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 An die 
Stadtverwaltung Tübingen 
                                                                                          
 
                                                                                                                   Tübingen, 28.02.2022 
 
 
 
Begleitantrag zum Haushaltsantrag „Kampagne Sozialberufe“: 
 
Willkommen in Tübingen! -  Eine Kampagne für mehr Beschäftigte in Sozial- und 
Erziehungsberufen in unserer Stadt     
 
Die Stadtverwaltung initiiert eine Kampagne für Sozial- und Erziehungsberufe. 
Ziel ist es mehr Menschen für eine Ausbildung und die (dauerhafte) 
Beschäftigung in diesen Berufen vor Ort zu gewinnen und den schon 
bestehenden und sich aufgrund der Umstände weiter verstärkenden 
Fachkräftemangel in Tübingen abzumildern. Dabei geht es um die Bereiche 
Kindertageseinrichtungen und -tagespflege, Schulkindbetreuung, 
Schulbegleitung und Inklusionskräfte, Lehrkräfte besonders im Bereich der 
Grundschulen, Schulsozialarbeiter_innen sowie um Beschäftigte in allen 
Bereichen der Pflege, insbesondere der Altenpflege. 
 
Für die Erstellung der Konzeption und für die Umsetzung der Kampagne, die den 
Blick auch über den Bereich der städtischen Kitas hinaus weiten soll, wird eine 
professionelle Werbeagentur beauftragt. Verantwortliche aus den jeweiligen 
Bereichen und Institutionen in Tübingen sollen dabei mitwirken. Zu denken ist 
dabei an die Stabsstelle für Gleichstellung und Integration, den Integrationsrat, 
die AHT, kit-Jugendhilfe und Sophienpflege, FAB Schule und Sport, Träger von 
Pflegeeinrichtungen, Infö, die Liga der freien Wohlfahrtspflege, die freien Träger 
in der Kinderbetreuung, die Agentur für Arbeit und nach Möglichkeit auch das 
UKT. 
 
Im Rahmen eines Fachtages werden gemeinsam mit der Werbeagentur die 
wesentlichen Inhalte für eine erfolgreiche Kampagne entwickelt. Dabei sollen 
die Themen Ausbildung, Anwerbung von Interessent_innen aus dem Ausland 
und Quereinstieg in solche Berufe eine zentrale Rolle spielen. Zu den Zielgrup-
pen der Kampagne gehören auch Studienabbrecher_innen. Außerdem sollen die 
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derzeitigen Hemmnisse für den Einstieg bzw. den Verbleib in sozialen Berufen in 
Tübinger Einrichtungen systematisch analysiert und dadurch weitere 
Grundlagen für die Werbekampagne entwickelt werden.   
 
Die Willkommen!-Kampagne soll sich darüber hinaus an breite Kreise der 
Tübinger Bevölkerung richten, vor allem durch die Aufforderung nach 
Bereitstellung  von bezahlbarem Wohnraum für die Zielgruppen. Dieser 
Wohnraum könnte vor allem dadurch gewonnen werden, dass leerstehende 
oder untergenutzte Einliegerwohnungen wieder vermietet werden. 
Ein weiterer Aspekt ist die Werbung für einen (Wieder-)Einstieg in solche Berufe 
nach der Familienphase u.a.m. 
 
Begründung:  
Tübingen ist bekannt für seine hohe Lebensqualität und deswegen attraktiv für 
eine stetig wachsende Zahl von Menschen. Die Verfügbarkeit von bezahlbarem 
Wohnraum gehört allerdings nicht zu den Vorzügen des Lebens in dieser Stadt.  
Dies verstärkt massiv den ohnehin strukturell bedingten Fachkräftemangel in 
den Sozial- und Erziehungsberufen, der immer dramatischere Formen annimmt. 
Dieser Trend wirkt sich inzwischen unmittelbar oder mittelbar auch auf die 
Lebenssituation von breiten Teilen der Tübinger Bevölkerung aus. Wir brauchen 
eine ausreichende Zahl von Menschen mit angemessenen Qualifikationen in 
unserer Stadt, um den Standard von Bildung und Betreuung im Vorschul- und 
Schulbereich, von fachgerechter Pflege in Kliniken und Pflegeheimen und im 
ambulanten Bereich halten zu können. 
Neben den beiden von der Verwaltung bereits angekündigten Elementen, 
nämlich dem Neubau von Personalwohnungen für Menschen aus Sozialberufen 
und einer Anwerbekampagne für Erzieher_innen ist es deswegen notwendig, die 
Ursachen der Mangelsituation zunächst auf einem Fachtag mit unterschied-
lichen Akteuren einer genauen Analyse zu unterziehen, gemeinsam Wege für 
die Anwerbung und eine dauerhafte Beschäftigung alter und neuer Zielgruppen 
zu diskutieren und daraus weitere Elemente für eine breit angelegte und Erfolg 
versprechende professionell aufgelegte Kampagne zu entwickeln. 
 
Für die SPD-Fraktion: 
Ingeborg Höhne-Mack 
Dorothea Kliche-Behnke 


